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Georg Rosenberg 1897—1969 
Georg ROSENBERG hat uns am 16. Juli 1969, in seinem 73. Lebensjahr, für 

immer verlassen. Sein Ableben ist auch für die Geologische Bundesanstalt ein 
schwerer Verlust. Wir vermissen den stets hilfsbereiten und einsatzfreudigen 
Mitmenschen, Kollegen und Freund. Als Geologe zählte er zu den besten Ken
nern der Kalkalpen, vor allem jener der Umgebung von Wien, des Weyerer 
Gebietes und der Südtiroler Dolomiten. Die Begeisterung für die von ihm seit 
seiner frühesten Jugend erwählten Forschungsrichtung und seine bescheidene 
Zurückhaltung kennzeichneten seine Persönlichkeit. Er suchte im Nächsten stets 
das Positive, trug niemanden etwas nach und verstand es, dem Leben trotz der 
Schicksalsschläge immer wieder Schönes abzuringen. 

Georg ROSENBERG wurde am 8. Juni 1897 in Wien geboren, erlangte 1914 
die Realschulmatura und rüstete nach einem 31/2Jährigen Dienst bei den 
Tiroler Kaiserjägern 1919 als mehrfach ausgezeichneter Leutnant ab. Ein Uni
versitätsstudium war ihm unter Professor PIA nur als außerordentlicher Hörer 
vergönnt. Wissenschaftliche Kontakte pflegte er zu dieser Zeit u. a. mit Professor 
TRAUTH, Professor SCHWINNER und Dr. CORNELIUS. In seiner Frau fand er, auch 
bei der Feldarbeit, einen verständnisvollen Gefährten. 

Nach der Emigration zwischen 1939 und 1947 konnte Georg ROSENBERG 

wieder der Forschung in seiner geliebten Heimat dienen. In bewundernswerter 
Weise übte er seine erfolgreiche geologische Tätigkeit neben dem Beruf aus; 
zwischen 1924 und 1939, sowie zwischen 1947 und 1962 betätigte er sich als 
Buchhalter in einem steinverarbeitenden Betrieb. Erst nach der Pensionierung 
konnte er sich ganz der Geologie widmen. Als langjähriges Mitglied der Geo
logischen Gesellschaft in Wien übernahm er 1955 die Funktion des Rechnungs
führers. 1962 wurde er in Anerkennung seiner Verdienste für die geologische 
Wissenschaft durch die Verleihung des Professortitels geehrt. 

Wohl die breiteste Verwendung finden seine stratigraphischen Tabellen mit 
ihren „Geleitworten": die Tabellen der Nord- und Südalpinen Trias der Ost
alpen (1959) und die Tabellen des Nord- und Südalpinen Jura der Ostalpen 
(1966). Immer wird der Name ROSENBERG, der sich würdig Namen wie TOULA 

und SPITZ anreiht, mit der Klärung des schwierigen geologischen Aufbaues des 
Kalkalpen-Nordrandes, — des kalkalpinen Wienerwaldes im Bereich des Höllen
steinzuges und im Bereich der Weyerer Struktur verbunden bleiben. 

Großes Verdienst hat sich Professor ROSENBERG vor allem bei der Erstellung 
der Geologischen Karte der Umgebung von Wien (1952) und der dazugehörigen 
Erläuterungen (1954), sowie durch die im Jahrbuch der Geologischen Bundes
anstalt erschienenen Arbeiten über die Bucht der Langenberge zwischen Kalten-
leutgeben und Sulz (1962), über den kalkalpinen Wienerwald in Kaltenleut-
geben (1965) und über den westlichen Höllensteinzug am Mödlingbach (1967) 
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erworben. Die diesen Veröffentlichungen beigegebenen, farbigen geologischen 
Karten geben das beste Urteil über die minutiös-gewissenhafte Arbeitsweise. 
Waren schon die Aufzeichnungen von P. SOLOMONICA über den Kalkalpenrand 
bei Wien und vor allem jene von A. SPITZ über den Höllensteinzug von 
bemerkenswerter Genauigkeit, so wurde durch die Neuaufnahmen ROSENBERGS 

eine kaum mehr zu überbietende, durch stratigraphische und paläontologische 
Detailarbeit unterbaute Darstellung geschaffen. 

Eine für das Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt 1970 bestimmte Arbeit 
über die Kalkalpenfront Mödlingtal-Dornbach mit einer bunten geologischen 
Karte und ein begonnenes Kärtchen vom Gebiet zwischen Sattelbach und 
Dornbachtal stellen das letzte greifbare Vermächtnis Professor ROSENBERGS dar. 

Aus seinem weiter im Westen gelegenen Arbeitsgebiet sind die mit Schwarz
weiß-Kartenskizzen versehenen Arbeiten über den Schieferstein in der westlichen 
Weyerer Struktur (1959), über die Stubau-Falkenstein-Gruppe bei Weyer (1960), 
die Profilbeschreibung der 2. Pechgraben-Enge bei Weyer (1964, 1965) und die 
Arbeiten über das S-Ende der Weyerer Bögen (1957, 1958) hervorzuheben. Wie 
weit die Forschung Professor ROSENBERGS zur Klärung der Frage des Decken
baues in diesem komplizierten Gebiet führten, hat er selbst 1960 in einer über
schauenden Notiz aufgezeigt. Bestätigung findet sein Erfolg in den zusammen
fassenden Darstellungen jüngerer Bearbeiter dieses Gebietes. 

Zu den zahlreichen Veröffentlichungen über die genannten zwei Haupt-
aufnahmsgebiete zählen auch die Aufnahmsberichte, die Professor ROSENBERG 

ab 1962 als auswärtiger Mitarbeiter der Geologischen Bundesanstalt geschrieben 
hat. 

Mitbestimmend für die Betonung der stratigraphischen Richtung wirkten 
sich bei Professor ROSENBERG die Studien in dem von ihm oft besuchten klas
sischen Gebiet der Südtiroler Dolomiten aus. Seine dort gewonnenen Erfah
rungen und die genaue Kenntnis der einschlägigen Literatur fanden in den 
stratigraphischen Tabellen, in einigen Berichten und in Buchbesprechungen ihren 
Niederschlag. Über die Tatsache, daß er im letzten Jahr aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr den Weg nach dem Süden nehmen konnte, mag ihm das 
Studium des neuen Dolomitenwerkes LEONARDIS leichter hinweg geholfen haben. 

Professor ROSENBERG überzeugte sich immer gerne selbst an Ort und Stelle 
von geologischen Feldbefunden. Dabei gehörte es zu seinen Grundsätzen, daß 
man, um die Dinge zu sehen, sie selbst für möglich halten muß. In Anlehnung 
an Worte J. W. GOETHES (Naturwissenschaftliche Schriften) kann gesagt wer
den, daß es wohl sein schönstes Glück war, das Erforschliche erforscht und das 
Unerforschliche ruhig verehrt zu haben. 

Sein Werk ist uns Auftrag und Verpflichtung. 

Dezember 1969 B. PLÖCHINGER 
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